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	Praxis: Altenpflege
Die besten Tipps für Ihren Pflegealltag






	Test: Ein 1. pflegefachliches Screening zur Mangelernährung

	
	Ja
	Nein

	Krankheits-, therapie- und altersbedingte Einschränkungen

	Leidet Ihr Pflegekunde aktuell unter einer akuten oder einer chronischen Krankheit?
	
	

	Besteht eine Multimorbidität?
	
	

	Hat Ihr zu Pflegender mit Auswirkungen von Krankheiten oder Behandlungen wie beispielsweise Übelkeit, Erbrechen, Diarrhoe, Schmerzen zu kämpfen?
	
	

	Können Sie Nebenwirkungen von Medikamenten beobachten, z. B. Müdigkeit, Appetitlosigkeit?
	
	

	Verzehrt Ihr Pflegekunde wegen Appetitlosigkeit oder reduziertem Appetit im Alter nur noch recht geringe Mengen an Nahrung?
	
	

	Hat er einen erhöhten Energie-, Nährstoff- oder Flüssigkeitsbedarf, z. B. aufgrund offener Wunden oder motorischer Unruhe?
	
	

	Ist Ihr Pflegekunde kognitiv beeinträchtigt?
	
	

	Ist er körperlich beeinträchtigt?
	
	

	Leidet er unter einer verminderten Sinneswahrnehmung?
	
	

	Hat Ihr Pflegekunde Schluckstörungen?
	
	

	Hat Ihr zu Pflegender einen schlechten Mund- und/oder Zahnstatus?
	
	

	Psychosoziale Einschränkungen

	Leidet Ihr Pflegekunde unter Depressionen?
	
	

	Fühlt er sich einsam oder isoliert?
	
	

	Zeigt er ein ungünstiges Ernährungsverhalten, z. B. durch Armut, Unkenntnis, Gewohnheit?
	
	

	Hat Ihr zu Pflegender Ängste, beispielsweise im Zusammenhang mit Allergien, Unverträglichkeiten oder Vergiftungen?
	
	

	Ist Ihr Pflegekunde einem extremen Schlankheitswahn verfallen?
	
	

	Umgebungsbedingte Einschränkungen

	Gibt es für den Pflegekunden eher unflexible Essenszeiten?
	
	

	Besteht ein unzureichendes, unangemessenes Hilfsmittel- oder Unterstützungsangebot?
	
	

	Gibt es häufig Unruhe und/oder Unterbrechungen während der Mahlzeiten?
	
	

	Meinen Sie, es liegt ein unerkannter oder nicht geäußerter Unterstützungsbedarf beim Essen und Trinken vor?
	
	

	Auswertung: 
· [bookmark: _Hlk83278288]Wenn Sie öfter als 3-mal mit „Ja“ geantwortet haben, ist das 1. Screening bereits auffällig und Sie gehen weiter zu Schritt 2.
· Wenn Sie 3-mal oder weniger mit „Ja“ geantwortet haben, dokumentieren Sie das durchgeführte Screening mit dem unauffälligen Ergebnis. Setzen Sie danach ein individuelles Evaluationsdatum, mehr brauchen Sie erst einmal nicht zu machen.



